
schlösschen in Schwartow/Boizenburg.
P ro g r a m m : B e g r ü ß u n g s k a ffee und –kuchen,
Stadtführung „Fliesenstadt Boizenburg“ so-
wie Besuch des „1. Deutschen Fliesenmu-
seums“, Dia-Vortrag „Naturpark Mecklenbur-
gisches Elbetal“, Übernachtung mit
Frühstück (DZ), Mittagessen „Kulinarisches
aus der Naturparkregion“, Dre i - L ä n d e r s c h i ff s -
tour (s. Hinweis oben). Kosten pro Person:
180,- DM. Reservierung bis 14.10. und
Info beim Hotel Jagdschlösschen (Tel.:
038847-299950).

Fotorätsel: Gewinner

„Sie kennen den Naturpark, auch aus der
Vogelperspektive?“ haben wir in unserer er-
sten Ausgabe gefragt und Sie beim Fotorät-
sel rätseln lassen. Wie sich unter den Ein-
sendungen herausstellte, hatten alle
Teilnehmer die nötige Gebietskenntnis. Ge-
lohnt hat es sich auf alle Fälle für die drei
Gewinner, die sich über einen Buchpreis zum
Thema Elbe freuen können: Herzlichen
Glückwunsch!
1. Preis (Bildband „Lebendige Elbe“): 
Peter Maass, Schnakenburg.
2. Preis (Bildband „Wunder der Elbe“): 
Klaus-Peter Kolberg, Hagenow.
3. Preis (Broschüre „Der Elbe-Biber“): 
Hans-Hermann Hecht, Boizenburg.

Der Naturpark 
bietet im Herbst …

P nordische Gänse und Schwäne, die in
großen Schwärmen an die Elbe kommen.
P die weitschallenden Rufe der Kraniche, die
während ihres Zugweges bis nach Spanien
auf den abgeernteten Feldern Rast machen.
P bunte Blätterpracht für schöne Spazier-
gänge, z.B. im NSG „Elbhang-Vierwald“ bei
Boizenburg oder im Landschaftspark Dam-
mereez.
P einen Dia-Vortrag vom „Elbefachmann“
Jürgen Roth: „Die Elbe von der Quelle bis zur
Mündung in Bildern“. Treff: 06.11., 19.30 Uhr,
R.-Tarnow Schule (die mit dem Wandbild), R.-
Markmannstr., Boizenburg.
P Infostände während des Altendorfer Dorf-
festes am 22.09. (nähe Markt Boizenburg)
und des „Tag des Hofes“ am 30.09. bei
Gemüse-Garten-Gresse GmbH in Gresse.

Die Naturwacht 
bietet im Herbst…

P Informationen vor Ort während ihrer regel-
mäßigen Kontrollgänge in den Naturschutz-
gebieten, z.B. über die aktuellen Bestände
der nordischen Rastvögel.
P eine Radtour zum Saisonende zur größten
Binnendüne an der Elbe und zum Reuterstein
(ca. 25 km). Treff: 23.09., 13.00 Uhr, Hotel Ei-
chenhof, Neu Kaliß.
P einen „eiszeitlichen“ Spaziergang durch
die Kerbtäler des Vierwaldes. Treff: 28.10.,
13.00 Uhr, Naturparkverwaltung, Boizen-
burg/Vier.
P Zugvogelbeobachtungen und Wanderun-
gen im NSG „Rüterberg“. Treff: 18.11. und
09.12., 14.00 Uhr, Elbklause Rüterberg.

Der Förderverein
bietet im Herbst …

P regelmäßige Sprechstunden des Vor-
stands, in der Regel jeden ersten Dienstag im
Monat um 18.30 Uhr im Ausstellungsgebäu-
de der Naturparkverwaltung in Vier.
P ein gemütliches Beisammensein der Mit-
glieder und Förderer zur Saisonauswertung
und „Euroumstellung“. Termin und Ort wer-
den noch bekannt gegeben.
P eine „Dreiländer-Schiffstour“ im nördlichen
Biosphärenreservat Flusslandschaft Elbe mit
der „Nordfriesland“. Treff: 21.10., 14.00-
17.30 Uhr, Hafen Boizenburg. Kosten: Erw.
20,- DM, Kind (bis 14 J.) 10,- DM, Platzre-
servierung empfohlen: Tel. 038847-54755.
P ein kulinarisch-kulturelles Naturpark-
Wochenende vom 20.-21.10. in Zusam-
menarbeit mit dem Hotel/Restaurant Jagd-

Impressum
Herausgeber:
Landesamt für Forsten und Großschutzgebiete, 
Naturparkverwaltung Mecklenburgisches Elbetal
Am Elbberg 20, 19258 Boizenburg
Telefon: (03 88 47) 5 03 35, Fax (03 88 47) 5 03 36

Förderverein 
„Naturpark Mecklenburgisches Elbetal“ e.V.
Am Elbberg 20, 19258 Boizenburg
Telefon und Fax: (03 88 47) 5 47 55

Redaktion: C. Kulik, D. Foitlänger, E. Steffen
e-Mail: naturpark-info@elbetal-mv.de

Fotos: Archiv Naturparkverwaltung
Karte: Studio für Landkartentechnik, Norderstedt

Druck: Satz-Repro-Druck Ralf Schubert, 
Baustraße 21, 19258 Boizenburg, 
Telefon: (03 88 47) 80 23 

Auflage: 5.000 Exemplare, gedruckt auf 
Envirostar 135 g/m2, 100 % Recyclingpapier

Naturpark-Nachrichten...
P sind kostenlos.
P erscheinen mindestens zweimal im Jahr
(mit Hilfe projektgebundener Spenden
auch öfter. Spendenkonto: 1 620 002 074
bei der KSK Ludwigslust: 140 52 000,
Kennwort „Naturpark-Nachrichten).
P können abgedruckt werden 
(Belegexemplar erwünscht).

ist das gemeinsame Logo der
UNESCO-Biosphärenreservate.

Weder Polizistin 
noch Politesse...

...antwortete Simone Schneider kürzlich,
als sie von einem kleinen Mädchen in Boi-
zenburg gefragt wurde, „ob sie denn ein Po-
lizist sei?“. Die MitarbeiterInnen der Natur-
wacht im Mecklenburgischen Elbetal werden
öfters auf ihre grün-beige Dienstkleidung mit
der schwarz-gelben Naturschutzeule ange-
sprochen. Wenn sie dann ihre vielseitigen
Aufgaben beschreiben, z.B. die Betreuungs-
und Informationsarbeit in den Naturschutz-
gebieten des Naturparks, sind die Fragen-
den meist positiv überrascht, dass jemand
ein wachsames Auge auf die Natur und ein
offenes Ohr für die Besucherfragen hat. „We-
niger erfreut sind allerdings die Leute, die ich
während der Kontrollgänge darauf hinweise,
dass sie beispielsweise ihr Auto nicht im Wald
parken oder im NSG nicht campen dürfen“,
erzählt Frau Schneider. Wenn die Betroffe-
nen dann nicht einsichtig sind, hilft nur ein
Anruf beim Ordnungsamt oder auch schon
mal bei der Polizei.

Seit dem Jahr 2000 ist die ehemalige
Waldarbeiterin nun schon als Abordnung
vom Forstamt Schildfeld bei der Naturwacht.
Ihre Hoffnung ist es, weiter dabei zu bleiben
und der Naturparkverwaltung direkt zuge-
ordnet zu werden. Gerne würde sie sich wei-
ter qualifizieren, um ihre Naturschutzkennt-
nisse noch zu vertiefen.

Wenn Simone Schneider mal nicht im Be-
treuungsgebiet unterwegs ist, nehmen sie
ihre beiden Kinder und ihr Mann, ihre Haus-
tiere, der Garten oder der Computer, den sie
sich nach Teilnahme an einem Computer-
Kursus angeschafft hat, ganz in Beschlag.

„Aber stressen lasse ich mich nie“, meint die
gebürtige Boizenburgerin und nun in Greven
wohnende Hundeliebhaberin. „Dann gehe
ich zum Abspannen ins nahe gelegene NSG
‚Wallmoor’, am liebsten mit der alten Daisy –
natürlich an der Leine...."

Simone Schneider: immer positiv nach vorne (oben)
schauen!

Renate Colell von der
Naturwacht zieht die Gewin-
ner. Der Förderverein stiftete
die Elbe-Bücher.



Seit September ist die überarbeitete zwei-
te Auflage der offiziellen Naturpark Rad- und
Wanderkarten im Handel oder über den För-
derverein „Naturpark Mecklenburgisches El-
betal" e.V. für 9,80 DM je Teilkarte  erhältlich
(Tel.: 038847/54755).

Über ein Jahr dauerte die Bearbeitungszeit
für die Neuauflage der in West und Ost zwei-
geteilten Karte im Maßstab 1:50.000. In die-
ser Zeit wurden z.B. die beteiligten Gemein-
den mehrmals von der Naturparkverwaltung
angeschrieben, um Anregungen und Korrek-
turen für die Routen sowie Hinweise auf die
aktuellen gastronomischen Einrichtungen zu
übernehmen. „Ohne die technische Hilfe des
GIS (Geografischen Informationssystems),
mit dem die Datenmengen für den Partner
,Studio für Landkartentechnik, Norderstedt‘
aufbereitet wurden, wäre ein solch’ inhalts-
reiches Kartenwerk kaum möglich gewesen“,
erinnert sich Jörg Westendorf als feder-
führender Bearbeiter.

Der interessierte Kartennutzer wird schnell
feststellen, dass nicht alles neu, aber vieles
informativer geworden ist. Einige der 10 Rad-
wander- sowie der beiden Wanderrouten sind
leicht abgeändert oder erweitert worden. Ne-
ben den Routen im Naturpark sind weitere
Touren im Amt Neuhaus sowie in den an-
grenzenden Landkreisen Lüneburg und
Lüchow-Dannenberg beschrieben. Komplett
neu sind z.B. die Meilensteine der histori-
schen Postkutschenroute, die von Anglern
und Bootsfahrern gewünschte Kilometrie-
rung der Elbe sowie touristische Tipps und
Hinweise auf Museen usw. Reitfreunde finden
in der Ost-Karte die offiziell ausgewiesenen
Reitwege im Süden des Naturparks. Auf-
grund zahlreicher Hinweise wurde die West-
Karte nach Norden erweitert, um so einen An-
schluss an die angrenzende Karte des
Biosphärenreservates "Schaalsee" zu er-
reichen.

Naturparkverwaltung und Förderver-
ein wünschen allen Nutzern erlebnisrei-
che und erholsame Tage im Naturpark!

Naturpark
Informationsblatt der Naturparkverwaltung und des Fördervereins „Naturpark Mecklenburgisches Elbetal“ e.V.     2. Jahrg a n g
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Druckfrisch:
2. Auflage der Naturpark-RadWanderkarten

Einer der Störche von Jesow oder Pritzier nahm schon
im Mai Abschied – nicht verfrüht von seinem traditionel-
len Horst sondern von „seiner“ Feuchtwiese bei Clau-
senheim. Die wurde nämlich „über Nacht“ großflächig
zu Acker umgebrochen (siehe Foto). Die Intensivkultur
Mais bedeutet aber weder für Adebars Speiseplan noch
für das dortige Landschaftsbild eine Bereicherung.

2 001: mehr Storc h e n-
p a a re und Jungstörc h e

In unserer Elbregion zählt das Jahr 2001
eher zu den durchschnittlichen Storchenjah-
ren, wie die Storchenbeauftragten berichte-
ten. Erfreulicherweise bleibt die positive Ten-
denz des Vorjahres im Naturpark bestehen:
38 Weißstorchenpaare zogen 73 Jungstör-
che auf. (Vergleich 2000: 36 Paare mit 66
Jungen). Der durchschnittliche Bruterfolg pro
Brutpaar ist mit 1,92 etwas höher als im letz-
ten Jahr (1,83). Der Grund dafür liegt vor
allem an der Verdopplung der Horstpaare mit
insgesamt vier Jungen: „Full-House“ gab es
diesmal in vier Horsten: Lübtheen, Melkof,
Pritzier und Soltow. Das Gebiet mit der größ-
ten Storchendichte im Naturpark ist nach wie
vor der Bereich Teldau.

Die bereits vor Jahrzehnten eingeleiteten
Schutzmaßnahmen und Wiederansied-
lungsversuche sind nicht zuletzt ein Erfolg
der im Naturparkgebiet aktiven Storchenbe-
auftragten Helmut Eggers und Harald Pester.

„Bis zum nächsten
Frühjahr

im Elbetal – ich hab’ 
noch Resturlaub...



über dem speziellen Lebensraum der Bin-
nendüne übertraf an Problematik noch die
Störung durch die Übung an sich. Die Über-
füllung mit einem anderen Sandsubstrat hät-
te zur Folge, dass die Vegetation und Tierwelt
der Düne unter den Sandmassen erlischt.
Langfristig würde sich dort eine andere Ve-
getation und Tierwelt ansiedeln und zu einer
Verfälschung der Flora und Fauna der ge-
schützten Binnendüne führen, denn Sand ist
nicht gleich Sand.

Ein paar Tage später, am 1. August, fand
ein Ortstermin aller zuständigen Behörden-
vertreter für das Gebiet und die durchgeführ-
te Übung statt. Dabei wurden zwei Ziele her-
ausgehoben. Einerseits sind bei Eingriffen
jeglicher Art in NSG unbedingt vorab die zu-
ständige Naturschutzbehörde StAUN
Schwerin oder die Naturparkverwaltung zu
informieren. Zukünftig soll eine bessere Zu-
sammenarbeit aller Beteiligten erfolgen. An-
dererseits wurde vereinbart, dass der abge-
ladene Sand vorsichtig, d.h. ohne die
Vegetation stark zu schädigen, von der Dü-
nenkette abgetragen werden muss, um den
ursprünglichen Zustand so gut es geht, wie-
derherzustellen. Dieser Auftrag wurde von
den Hagenowern Panzergrenadieren am fol-
genden Tag entsprechend ausgeführt.

Bleibt also zu hoffen, dass bald wieder Bin-
nendünensand über die Sache geweht wird.

Sand ist nicht gleich Sand!
Vom 2. – 5. Juli 2001 führten Hagenower

Panzergrenadiere als Paten der Stadt Boi-
zenburg eine Hochwasserschutz-Übung
durch. Neben theoretischen und praktischen
Einführungen und Unterweisungen des
Hochwasserschutzes in einem Kieswerk,
gab es anschließend eine reale Übung im Na-
turschutzgebiet (NSG) „Bollenberg“ bei
Gothmann/Boizenburg. Während dieser
Übung wurde am 4. Juli u.a. auch die Bin-
nendünenkette mit 5.000 Sandsäcken, die
zuvor mit jeweils 15 kg Sand aus dem Kies-
werk bei Vier befüllt worden waren, verbaut.

Binnendünen sind gemäß § 20c Bundes-
naturschutzgesetz besonders schutzwürdi-
ge Biotope, die eine Vielzahl seltener und spe-
zialisierter Tier- und Pflanzenarten
beherbergen. Auch aus diesem Grund sind
die Binnendünen bei Gothmann als NSG aus-
gewiesen. In NSG ist es u.a. nicht gestattet,
Wege zu verlassen oder zu befahren, die Ve-
getation zu beschädigen bzw. zu entfernen
und die Tierwelt zu beunruhigen. Für ein sol-
ches empfindliches Biotop ist eine Hoch-
wasserschutzübung durch Betreten und Be-
fahren sowie die Verbauung durch
Sandsäcke ein extremer Eingriff. Selbstver-
ständlich sind Ausnahmegenehmigungen
möglich, für die das Staatliche Amt für Um-
welt und Natur (StAUN) Schwerin zuständig
ist. Für diese Hochwasserschutzübung wur-
de es leider versäumt, eine Ausnahmege-
nehmigung zu beantragen.

Nach Abschluss der Übung wurden die
5.000 Sandsäcke gleich vor Ort auch auf dem
Dünenrücken als „verbesserter Hochwasser-
schutz“ entleert bzw. dort eingebaut. Auch für
diesen Eingriff lag keine Ausnahmegenehmi-
gung vor – die Mitarbeiterinnen der Natur-
wacht Mecklenburgisches Elbetal staunten
folglich nicht schlecht, als sie die verändert e
Dünenkette während ihres regelmäßigen Kon-
t rollganges erblickten. Dieser „gut gemeinte"
Eingriff durch die Leerung der Sandsäcke

Lübtheener Radwege
einheitlich beschildert

Nachdem bereits im Raum Boizenburg der
Radrundweg 1 und der Vierwald-Wander-
weg sowie der Rundwanderweg im NSG
„Binnendünen bei Klein Schmölen“ als Teil
des Besucherleitsystems ausgeschildert
wurden, geht es nun „im Herzen“ des Na-
turparks weiter. In Abstimmung mit den Äm-
tern Lübtheen und Dömitz wurde die Route
8a „Rund um Lübtheen“ von der Naturwacht
beschildert. Die Beschilderung der Route 8b
„Südlich von Lübtheen“ wird im September
abgeschlossen sein. Anschließend steht die
Route 11 im Raum Dömitz/Neu Kaliß auf dem
Einsatzprogramm der Naturwacht. Dort
müssen nur noch die genauen Schilderstan-
dorte mit dem Amt Malliß abgesprochen wer-
den. Bis zur nächsten Fahrradsaison sollen
möglichst alle 10 Routen beschildert sein.

Naturwachtmitarbeiter Eckhard Lux mit einem von über
120 Radwegeschildern in seinem Betreuungsbereich
rund um Lübtheen.

Vorstand bestätigt !
Die Jahreshauptversammlung des Förd e r-

v e reins fand im März in der Elbklause Rüter-
b e rg statt. Dort konnte eine eindrucksvolle Bi-
lanz des Jahres 2000 gezogen werden. Der
Vorstand wurde von den anwesenden 18 Mit-
g l i e d e rn für die nächsten zwei Jahre bestätigt.

Hagenower Soldaten stellen auf der Binnendüne einen
möglichst ursprünglichen Zustand wieder her.

Seit Mitte Juli absolviert Christa Kulik, Stu-
dentin des Fachbereichs Umweltwissenschaf-
ten in Lüneburg, ein dreimonatiges „Praktikum
für die Umwelt" bei der Naturparkverw a l t u n g
M e c k l e n b u rgisches Elbetal. Das Praktikum
w i rd von dem Dachverband der Gro ß s c h u t z-
gebiete, EUROPARC Deutschland, org a n i s i e rt
und von der Commerzbank gesponsert.
Schwerpunkte für das Praktikum sind die
Mitarbeit beim Ausstellungskonzept für das
geplante Infozentrum „Elbberghaus" sowie
unterschiedliche Bereiche der Öffentlich-
keitsarbeit, wie z.B. die redaktionelle Arbeit
bei der Erstellung der Naturpark-Nachrichten
und der Naturpark-Website.

Die Hamburgerin freut sich, das Praktikum
i n „dieser gro ß a rtigen Elbelandschaft bekom-
men zu haben“ und hoff t , „viele praktische An-
regungen und Erf a h rung für ihren Studien-
schwerpunkt Umweltbildung sammeln zu
k ö n n e n . " Als Vi e rzigjährige kann sie auf
langjährige Erf a h rungen in der Naturschutzar-
beit zurückblicken, sei es im Seeadlerschutz
oder in der Erw a c h s e n e n f o rtbildung. Leider ist
die „Commerzbank-Praktikantin“ nur eine
k u rzfristige Verstärkung der Naturparkverw a l-
tung, denn ab Mitte Oktober geht es ins 9. Se-
m e s t e r, um die letzten Prüfungen abzulegen
und die Diplomarbeit ins Visier zu nehmen –
vielleicht ja ein Thema im Naturpark...

Sommerliche Verstärkung für Naturpark

Ein guter Einstand an ihrem ersten Tag: Christa Kulik (l.)
beim Naturpark-Infostand während des Boizenburger
Altstadtfestes.



Diesmal kamen über 3.000 Besucher und
BesucherInnen aus der unmittelbaren Um-
gebung, dem Landkreis Ludwigslust sowie
aus Lüneburg, Ratzeburg und Schwerin,
aber auch aus Hamburg und Berlin zum 3.
Naturparkfest auf das Gelände der Natur-
parkverwaltung am Elbberg.

Das Fest, veranstaltet von der Naturpark-
verwaltung und dem Förderverein „Naturpark

Mecklenburgisches Elbetal" e.V., bot auch
dieses Jahr wieder ein attraktives Kulturpro-
gramm mit Musik, Tanz, Döntjes, Ratespiel
und Naturpark-Quiz, letztere mit attraktiven
Preisen. An diversen Ständen des Regional-
marktes konnten allerlei kulinarische
Leckereien, handwerkliche Produkte und In-
formationen aus den Bereichen Naturschutz,
Hochwasserschutz, Land-, Forst- und
Fischereiwirtschaft sowie Tourismus erwor-
ben werden. 

Zum ersten Mal wurde eine Vierwald-Wan-
derung angeboten und von Bäcker Boldt ein
„Elbbergbrot“ frisch gebacken. Neu war auch
der Einsatz von einem Pendelbus der Lud-
wigsluster Verkehrsgesellschaft, um für die
Einwohner der Nachbarstädte und -gemein-
den im Naturpark das Fest mit öffentlichen
Verkehrsmitteln bequem erreichbar zu ma-
chen. Die Wanderung und das „Elbbergbrot“
fanden großen Anklang, das kostenlose Bus-
angebot leider nur sehr mäßigen.

Naturparkverwaltung und Förderver-
ein sprechen allen Mitwirkenden, Gästen
und Sponsoren dieses gelungenen 3. Na-
turparkfestes ihren Dank aus. Und: Auf
ein neues 4. Naturparkfest in 2002!

Naturparkplan mit 
integriertem Ansatz
wird umgesetzt

Gemäß der Naturparkverordnung ha-
ben das Landesamt für Forsten und
Großschutzgebiete (mit der Naturpark-
verwaltung), der Landkreis Ludwigslust
und der Regionale Planungsverband
Westmecklenburg gemeinsam einen Na-
turparkplan erarbeitet. Die Schwerpunkt-
setzung im Beteiligungs- und Umset-
zungsprozess bildet einen wesentlichen
Unterschied in der Strategie des Natur-
parkplanes zu dem bereits vorliegenden
Regionalen Raumordnungsprogramm
und dem Gutachterlichen Landschafts-
rahmenplan für die Region Westmeck-
lenburg.

In den beiden Arbeitsgruppen „Natur-
schutz, Landnutzung, Tourismus" und
„Siedlung, Wirtschaft, Infrastruktur" ha-
ben daran außerdem Vertreter von Kom-
munen, Bürger und andere Interessen-
vertreter aktiv mitgewirkt. Nach intensiver
zweijähriger Arbeit wurde im Juni dieses
Jahres der Naturparkplan „Mecklenburgi-
sches Elbetal" als elementare Grundlage
für die Gestaltung des Naturparks und die
zukünftige Arbeit der Naturparkverwal-
tung fertiggestellt. Der Naturparkplan ist
ein inhaltlich übergreifendes integriertes
Entwicklungskonzept, das sowohl die
Belange des Naturschutzes und der
Landschaftspflege als auch die der Wirt-
schaft, der Kultur, der Infrastruktur und
des Siedlungswesens behandelt.

In seinem Grußwort während der öf-
fentlichen Vorstellung des Naturpark-
plans im „Brahlstorfer Hof“ betonte Um-
weltminister Prof. Methling, dass die
Naturparkplanung keine formalen rechts-
verbindlichen Festlegungen beinhaltet.
Vielmehr ziele der Naturparkplan – wie die
Naturparkverordnung – darauf, Strate-
gien und Projekte für eine natur- und um-
weltverträgliche Entwicklung der Natur-
parkregion als Modellregion zu initiieren.

Der Naturparkplan, der jüngst an alle
Naturpark-Gemeinden und -Ämter ver-
teilt wurde, gliedert sich in drei Bände mit
entsprechendem Kartenwerk. „Der wich-
tigste Teil ist der ‚offene’ Band III, der je-
derzeit mit geeigneten Projekten ergänzt
werden kann und soll“, erklärt Naturpark-
leiter Eckhard Steffen.
Die drei Bände des  Naturparkplans: 
• Band I: „Bestandsdokumentation und
Analyse" 
• Band II: „Leitbild, Ziele und Umset-
zungsstrategien" 
• Band III: „Projekte"

Rund 50 TeilnehmerInnen aus dem Natur-
park, aus Lauenburg, Geesthacht, Plau am
See, Schwerin und Berlin hatten sich recht-
zeitig angemeldet, um im Juli eine Rundreise
mit Bus und Schiff durch den Naturpark mit
seinen Highlights anzutreten. Wie im vergan-
genem Jahr organisierte NORDTUR Reise-
Service in Zusammenarbeit mit dem Förder-
verein „Naturpark Mecklenburgisches
Elbetal" e.V. die Tagestour. Auf dem Pro-
gramm standen z.B. die historische Boizen-
burger Altstadt, die Deich- und Polderland-
schaft der Teldau, der Landschaftspark
Dammereez, Raseneisensteinhäuser, die Lin-
denstadt Lübtheen, die größte Binnendüne

der Elbe bei Klein Schmölen sowie die Alt-
stadt und Elbbrücke Dömitz. Kulinarisch war
bestens vorgesorgt: Der „Brahlstorfer Hof“
wartete zum Mittagessen mit einem köstli-
chen regionalen Büfett auf. Nach der Bin-
nendünenwanderung konnte dann auf der
Schiffstour von Hitzacker nach Boizenburg
auf dem „Bleckeder Löwen“ der Kaffeedurst
gestillt werden. Während der gesamten Tour
unterhielten zwei Mitglieder des Förderver-
eins die Reisegesellschaft mit allerlei histori-
schen, kulturellen, naturkundlichen Informa-
tionen und natürlich auch mit Anekdoten aus
der Region.

Interessierte Reisegruppen oder Vereine
können sich jederzeit an NORDTUR Reise-
Service wenden, um eine solche oder ähnli-
che betreute Bus- und Schiffstour zu buchen
(Tel. 038758-22006).

Die Lübzer Brauerei als Hauptsponsor des Naturparkfe-
stes stiftete Ausschankwagen und Bier, Mitglieder des
Fördervereins „zapften für den Naturpark“. Herzlichen
Dank! 

Mit dem Bus zur größten Binnendüne der Elbe und
dann barfuß hinauf...

3. Naturparkfest mit über 3.000 Besuchern

Naturpark-Rundreise – Highlights erlebt


